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Falschgeldumlauf 2013
Die Bundesbank hat im Jahr 2013 rund 
39 000 (41 500) falsche Euro-Banknoten im 
Nennwert von 2,1 Millionen Euro regis-
triert. Die Zahl der Fälschungen sank damit 
gegenüber dem Vorjahr um rund sechs 
Prozent. Rein rechnerisch ent fielen fünf 
falsche Banknoten auf 10 000 Einwohner. 
Die Veränderung des Falschgeldaufkom-
mens resultierte im Wesentlichen aus der 
rückläufigen Entwicklung der Fälschungen 
der 20-Euro-Note. Dennoch blieb die 
20-Euro-Note die am häufigsten ver-
breitete Falsch note. Auch der Rückgang 
der Fälschungen der 200-Euro-Note um 
33 Prozent gegenüber dem Jahr 2012 trug 
maßgeblich zum rückläufigen Trend bei. 
Im Gegensatz hierzu musste bei der 10-Eu-
ro-Note ein deut licher Anstieg der Fäl-
schungen verzeichnet werden. 

Die Verteilung der Fälschungen auf die 
einzelnen Stückelungen ergibt sich für das 
Jahr 2013 anhand der Tabelle 1: 

Tabelle 1: Falschgeldaufkommen  
bei Banknoten in Deutschland 2013
Noten (Euro) 5 10 20 50

Anzahl 347 1 503 15 194 14 811

Prozent 1 4 39 38

Noten (Euro) 100 200 500 Gesamt

Anzahl 5 156 1 287 513 38 811

Prozent 13 3 1 100

Mit rund 19 350 Stück lag die Gesamtzahl 
der Fälschungen im zweiten Halbjahr 2013 
leicht unter der Zahl für das erste Halbjahr 
2013 (19 500). Im Jahr 2013 wurden zudem 
rund 52 000 falsche Münzen im deutschen 
Zahlungs verkehr festgestellt. Im Vorjahr lag 
das Aufkommen auf dem gleichen Niveau. 
Damit entfielen in Deutschland rund sechs 
falsche Münzen auf 10 000 Einwohner pro 
Jahr. Die Fälschungen traten im Jahr 2013 
ausschließlich bei den drei höchsten Stü-
ckelungen auf (Tabelle 2). 

Tabelle 2: Falschmünzaufkommen im 
deutschen Zahlungsverkehr 2013
Münzen 50 cent 1 Euro 2 Euro Gesamt

Anzahl 2 841 7 691 41 531 52 063

Prozent 5 15 80 100

Mit 23 625 Stück lag die Zahl falscher 
Münzen im zweiten Halbjahr 2013 unter 
der im ersten Halbjahr 2013 registrierten 
Menge (28 438 Fälschungen).

Zeitgleich hat die EZB über das Falschgeld-
aufkommen berichtet. Demnach wurden in 
der zweiten Jahreshälfte 2013 insgesamt 
353 000 gefälschte Euro-Banknoten aus 
dem Verkehr gezogen; gegenüber dem ers-
ten Halbjahr stellt dies einen Anstieg von 
11,4 Prozent dar. Gemessen an der Anzahl 
der echten Banknoten, die im selben Zeit-
raum im Umlauf waren (mehr als 15 Milli-
arden), wird der Anteil der Fälschungen 
 allerdings nach wie vor als sehr gering ein-
gestuft. 

Tabelle 3: Sichergestellte  
Banknotenfälschungen im Zeitablauf

Zeitraum 2009/2 2010/1 2010/2 2011/1

Anzahl 447 000 387 000 364 000 296 000

2011/2 2012/1 2012/2 2013/1 2013/2

310 000 251 000 280 000 317 000 353 000

Die Tabelle 4 veranschaulicht, wie sich das 
im zweiten Halbjahr 2013 aus dem Verkehr 
gezogene Falschgeld prozentual auf die 
einzelnen Stückelungen verteilt. In diesem 
Zeitraum wurden die 20-Euro- und die 
50-Euro-Banknoten nach wie vor am häu-
figsten gefälscht. Dabei nahm der Anteil 
des 20-Euro-Scheins am gesamten Fäl-
schungsaufkommen zu und jener der 
50-Euro-Banknote ab. Auf diese beiden 
Stückelungen entfielen 78,0 Prozent aller 
gefälschten Euro-Banknoten. Die Zahl der 
10-Euro-Fälschungen stieg, war mit 6,3 
Prozent am gesamten Falschnotenaufkom-
men aber weiterhin gering. Der Großteil 
(98,0 Prozent) der Fälschungen wurde in 
Euro-Ländern sichergestellt. Lediglich 1,5 
Prozent wurden in EU-Mitgliedstaaten au-
ßerhalb des Eurogebiets entdeckt und 0,5 
Prozent in der übrigen Welt. 

Tabelle 4: Stückelungen der Fälschungen 
bei Euro­Banknoten im 2. Halbjahr 2013
Stückelung (Euro) 5 10 20 50 100 200 500 

Anteil in Prozent 0,4 6,3 43,0 35,0 12,9 1,4 1,0

Handbuch  
Finanzdienstleistungen
Die Europäische Zentralbank und die Orga-
nisation der Vereinten Nationen veröffent-
lichten Ende Januar 2014 ein Handbuch zur 
Behandlung von Finanzdienstleistungen, 
Aktiva und Passiva in den Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen. Das „Handbook 
of National Accounting: Financial Produc-
tion, Flows and Stocks in the System of 
 National Accounts“ ergänzt die Reihe der 
verfügbaren Handbücher und Leitfäden zur 
Erweiterung der statistischen Ressourcen 
für die Erstellung Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen in Übereinstimmung mit 
dem von der Statistischen Kommission der 
UNO verabschiedeten „System of National 
Accounts 2008“ (SNA 2008). Es ist Teil einer 
koordinierten Maßnahme der Inter-Secre-
tariat Working Group on National Accounts 
zur Entwicklung von Handbüchern, Durch-
führungsrichtlinien, Datenerhebungsinstru-
menten und standardisierten Schulungsun-
terlagen im Einklang mit dem Programm 
zur Umsetzung des SNA 2008 und der Be-
gleitstatistiken, die von der Statistischen 
Kommission der Vereinten Nationen verab-
schiedet wurden. Über vierzig nationale 
Statis tikämter, nationale Zentralbanken und 
internationale Organisationen haben im 
Rahmen eines von der EZB und der UNO 
koordinierten Anhörungsverfahrens zu dem 
Handbuch beigetragen.

Gemeinsamer  
Forschungspreis
Die Deutsche Bundesbank, die Oester-
reichische Nationalbank (OeNB) und die 
Schweizerische Nationalbank (SNB) stiften 
einen gemeinsamen Preis für Wirtschafts-
wissenschaften. Der Preis soll für hervor-
ragende Forschung in den Bereichen der 
monetären und internationalen Makro-
ökonomik oder der Finanzmarktstabilität 
vergeben werden. Die drei Notenbanken 
wollen damit die Forschung zu Geld und 
Währung und die Interaktion zwischen den 
Zentralbanken und der Forschung stärken. 
Benannt wird der Preis nach dem österrei-
chischen Ökonomen Carl Menger und alle 
zwei Jahre bei der Jahrestagung des Vereins 
für Socialpolitik im Herbst vergeben, erst-
malig im September 2014 auf der Tagung 
in Hamburg. Das Preisgeld beträgt 20 000 
Euro. Die Preisträger müssen in Europa leh-
ren und dürfen zum Zeitpunkt der Verlei-
hung das 45. Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben. Sie verbringen auf Einladung 
einen Forschungsaufenthalt bei einer der 
beteiligten Notenbanken. Kandidaten für 
den Carl-Menger-Preis werden von einem 
Expertengremium vorgeschlagen. Eine di-
rekte Bewerbung ist nicht möglich.

ZKW04_206_208_Zentralbanken.indd   50 07.02.2014   14:18:39




